
PRAKTISCHE HEILIGUNG – Teil 30 
 
Übersetzung des Buches von C.J. Ryle „Holiness“ 

 
Das größte Siegeszeichen von Jesus Christus – Teil 1 
 
Lukas Kapitel 23, Verse 39-43 
39 Einer aber von den Verbrechern, die da gehenkt waren, schmähte Ihn 
mit den Worten: »Du willst Christus (der Messias) sein? So hilf dir doch 
selbst und uns!« 40 Da antwortete ihm der andere mit lautem Vorwurf: 
»Hast du denn nicht einmal Furcht vor Gott, da dich doch derselbe 
Urteilsspruch (die gleiche Strafe) getroffen hat? 41 Und zwar uns beide 
mit Recht, denn wir empfangen den Lohn für unsere Taten; Dieser aber 
hat nichts Unrechtes getan!« 42 Dann fuhr er fort: »Jesus, denke an 
mich, wenn Du in Deine Königsherrschaft (mit Deinem Reiche) kommst!« 
43 Da sagte Jesus zu ihm: »Wahrlich ICH sage dir: Heute (noch) wirst du 
mit Mir im Paradiese sein!« 

 
Es gibt nur wenige Stellen im Neuen Testament, die den Ohren der 
Menschen vertrauter sind als diese Verse. Sie erzählen die bekannte 
Geschichte von dem „reumütigen Räuber“. 
 
Und es ist richtig und gut, wenn diese Verse bekannt gemacht werden. Sie 
haben nämlich 
 
• Schon viele bekümmerte Menschen getröstet 
• Schwermütigen inneren Frieden gebracht 
• Wie Balsam bei vielen verletzten Herzen gewirkt 
• Wie Medizin bei vielen sündenkranken Seelen Besserung herbeigeführt 
• Viele Kissen auf dem Sterbebett geglättet 
 
Wo immer das Evangelium von Jesus Christus gepredigt wird, werden diese 
Verse geehrt, geliebt und in Erinnerung gerufen. 
 
Ich möchte einiges zu dieser Bibelstelle sagen und versuchen, dabei die 
wichtigsten Lektionen aufzuzeigen, die wir dabei lernen sollen. Ich kann den 
geistlichen Zustand von meinen Lesern nicht sehen. Aber ich vermag in 
diesen Versen Wahrheiten zu erkennen, über die viele Menschen nicht so gut 
Bescheid wissen. Denn wir haben es hier mit dem größten Siegeszeichen 
von Jesus Christus zu tun. 
 
1. 
Das Erste, was wir aus diesen Versen lernen sollen, ist, dass Jesus Christus 
die Macht und die Bereitschaft hat, Sünder zu erretten und zu erlösen. Die 



Geschichte von dem reumütigen Räuber am Kreuz neben Ihm lehrt uns 
etwas, was wie Musik  in den Ohren all jener klingt, die sie hören. 
 
Jesaja Kapitel 63, Vers 1 
WER ist es, der dort von Edom herkommt, von Bozra in hochroten 
Kleidern? Prächtig ist Er in Seinem Gewand, stolz schreitet Er einher in 
der Fülle Seiner Kraft. »ICH bin es, Der mit Gerechtigkeit redet, Der 
reiche Mittel hat zu retten.« 
 
Ich frage Dich, ob Du irgendeine Situation kennst, die hoffnungsloser und 
verzweifelter ist als diejenige, in der sich dieser Räuber befand. 
 
Er war ein böser Mann, ein Übeltäter und ein Räuber, wenn nicht gar ein 
Mörder. Denn wir wissen, dass damals eigentlich nur Schwerverbrecher 
gekreuzigt wurden. Er hatte seine gerechte Strafe bekommen, weil er das 
Gesetz gebrochen hatte. Und so böse wie er gelebt hatte, so böse schien ihm 
bestimmt zu sein, sterben zu müssen. 
 
Und er war ein sterbender Mann. Er hing da, genagelt an ein Kreuz, von dem 
er niemals lebendig herunterkommen würde. Er konnte weder Hände noch 
Füße bewegen. Seine Stunden waren gezählt, und das Grab stand für ihn 
bereit. Es war nur noch ein einziger Schritt zwischen ihm und dem Tod. 
 
Wenn es jemals eine Seele gab, die direkt am Rande der Hölle geschwebt 
hat, dann war es die jenes Räubers. Wenn es jemals ein Kind Adams gab, 
welches Satan sein Eigen nennen konnte, war es dieser Mann. 
 
Doch achte darauf, was jetzt passierte. Auf einmal sprach er anders als die 
Anderen. Er wandte sich an unseren HERRN in einer Art Gebet und sagte: 
„Jesus, denke an mich, wenn Du in Deine Königsherrschaft (mit Deinem 
Reiche) kommst!“ Der Räuber bat Jesus Christus damit, dass Er Sich um 
seine Seele kümmern, ihm seine Sünden vergeben und an ihn denken möge, 
wenn Er in die andere Welt ging. Was für ein wunderbarer Wandel! 
 
Und nun achte auf die Art von Antwort, die der Räuber erhielt. Manche 
würden sagen, dass er ein viel zu böser Mensch war, um erlöst zu werden; 
aber dem war nicht so. Einige würden meinen, dass es für diesen Mann zu 
spät war, dass für ihn die Tür verschlossen und kein Raum für Gnade mehr 
vorhanden war. Aber es war überhaupt nicht zu spät für ihn. 
 
• Der HERR Jesus Christus wandte Sich ihm sofort zu und gab Ihm 
sogleich eine Antwort. 
• ER sprach freundlich mit ihm, versicherte ihm, dass er noch heute mit 
Ihm im Paradies sein, ihm vollständig die Sünden vergeben und er  durch und 
durch von der Sünde befreit würde. 



• ER reinigte ihn vollständig von seinen Sünden. 
• ER nahm sich seiner gnädig an. 
• ER machte ihn gerecht. 
• ER holte ihn von den Pforten der Hölle weg 
• ER erhöhte ihn 
 
Von all den vielen erretteten Seelen hat keine jemals so eine herrliche 
Sicherheit ihrer Erlösung erlangt wie die des reumütigen Räubers. Du kannst 
alle Personen vom 1.Buch Mose bis zum Buch der Offenbarung durchgehen, 
und Du wirst keine finden, die solche Worte gehört hat wie dieser Mann: 
„Wahrlich ICH sage dir: Heute (noch) wirst du mit Mir im Paradiese sein!“ 
 
Ich glaube, dass der HERR Jesus Christus niemals einen so starken Beweis 
Seiner Macht und Seiner Bereitschaft erbracht hat, Menschenseelen zu 
erretten und zu erlösen, wie bei dieser Gelegenheit. An dem Tag, an dem Er 
am schwächsten war, zeigte Er dadurch, dass Er ein starker Erlöser ist. In der 
Stunde, als Sein Leib von Schmerzen geplagt wurde, bewies Er, dass Er 
Mitleid mit Anderen haben und sie erlösen und erretten konnte. Zu dem 
Zeitpunkt unmittelbar vor Seinem Tod gewährte Er einem schlimmen Sünder 
ewiges Leben. 
 
In diesem Zusammenhang möchte ich an folgenden Bibelvers erinnern: 
 
Hebräerbrief Kapitel 7, Vers 25 
Daher vermag Er auch denen, die durch Seine Vermittlung zu Gott (dem 
Vater) hinzutreten, vollkommene Rettung zu schaffen: ER lebt ja 
immerdar, um fürbittend für sie (vor dem himmlischen Vater) einzutreten. 
 
Wenn ein Sünder am weitesten davon entfernt war, errettet und erlöst zu 
werden, dann war es dieser Räuber am Kreuz. Aber er wurde wie eine 
Brandscheite aus dem Feuer geholt. 
 
Habe ich da nicht das Recht zu sagen, dass: 
 
• Jesus Christus jeden armen Sünder annimmt, der an Ihn glaubt und 
sich reumütig im Gebet an Ihn wendet? Dieser Räuber am Kreuz schien ein 
viel zu schlechter Mensch zu sein, um erlöst und errettet zu werden. Doch die 
Tür der Gnade stand sogar für diesen Schwerverbrecher offen. 
• Ein Mensch durch Glauben errettet und erlöst wird und nicht aufgrund 
von guten Werken? Das bedeutet für jeden Sünder, dass er sich nicht 
fürchten muss, sondern nur an Jesus Christus zu glauben braucht. Der 
Beweis dafür ist erbracht worden. Denn der Schwerverbrecher am Kreuz war 
niemals getauft worden, war kein Mitglied einer Kirche oder Gemeinde, hatte 
nie das Abendmahl empfangen, hatte niemals   irgendetwas für Jesus 



Christus getan und hatte nie für die Sache von Jesus Christus Geld 
gespendet! Aber er hatte Glauben, und deshalb wurde er erlöst und errettet. 
• Selbst der jüngste Glaube die Seele eines Menschen erlöst und errettet, 
wenn er nur echt ist? Der Beweis dafür ist erbracht. Denn der Glaube dieses 
Schwerverbrechers war gerade mal einen einzigen Tag alt. Aber er führte ihn 
zu Jesus Christus und bewahrte ihn vor der Hölle. 
 
Wie kann da noch irgendein Mann oder irgendeine Frau verzweifeln, wenn er 
oder sie diese Bibelpassage liest? Der Heiland Jesus Christus ist ein Arzt, 
Der selbst bei den hoffnungslosesten Fällen Heilung ermöglichen kann. ER 
kann tote Seelen wiederbeleben und Menschenunmögliches bewirken. Es 
besteht also für keine einzige Frau und für keinen einzigen Mann irgendeinen 
Grund zu verzweifeln! Jesus Christus ist immer noch Derselbe, Der Er vor 
2 000 Jahren war. ER hält die Schlüssel des Totenreichs in Seinen Händen. 
Wenn Er für irgendeinen Menschen die Gnadentür öffnet, vermag niemand 
sie wieder zu schließen. 
 
Was wäre wenn: 
 
• Deine Sünden zahlreicher wären als die Haare auf Deinem Kopf? 

• Deine schlechten Angewohnheiten so gewachsen wären und so 
zugenommen hätten wie Deine Stärke? 
• Du bisher an allen Tagen Deines Lebens das Gute gehasst und das 
Böse geliebt hättest? 
 
Das wäre sehr traurig; aber dennoch gäbe es Hoffnung, sogar für Dich. Jesus 
Christus könnte Dich heilen und Dich aus diesem schlimmen, niedrigen 
Zustand erhöhen. Der Himmel wäre nicht für Dich verschlossen, solange 
noch Gnadenzeit ist. Jesus Christus könnte Dich annehmen, wenn Du 
demütig Deine Seele in Seine Hände legen würdest. 
 
Sind Deine Sünden vergeben? Wenn nicht, dann stelle ich Dir hier und heute 
eine vollständige Erlösung in Aussicht. Ich möchte Dich dazu einladen, den 
Spuren des reumütigen Räubers zu folgen, Dich an Jesus Christus zu 
wenden und das ewige Leben zu empfangen. Ich kann Dir versichern, dass 
Jesus Christus sehr barmherzig, liebevoll und gnädig ist und dass Er alles für 
Deine Seele tun kann, was zu ihrer Heiligung nötig ist. 
 
Jesaja Kapitel 1, Vers 18 
„So kommt denn her, wir wollen miteinander rechten (uns 
auseinandersetzen)!“ spricht der HERR. „Wenn eure Sünden auch rot wie 
Scharlach sind, sollen sie doch weiß werden wie Schnee; und sind sie 
auch rot wie Purpur, sollen sie doch weiß wie Wolle werden.“ 
 
Warum solltest Du nicht erlöst und errettet werden, wenn dies sogar bei den 



schlimmsten Schwerverbrechern möglich ist? Wende Dich noch heute 
reumütig und bußfertig an Jesus Christus, und Er wird Dir ewiges Leben in 
Seinem Reich gewähren. 
 
Bist Du schon ein wahrer Gläubiger? Wenn ja, dann wirst Du in Jesus 
Christus erhöht. Du wirst nicht in Deinem eigenen Glauben, in Deinen 
Gefühlen, in Deiner eigenen Erkenntnis, in Deinen Gebeten, in Deiner 
eigenen Besserung, in Deinem eigenen Eifer erhöht, sondern NUR in Jesus 
Christus. Unsere besten Erkenntnisse reichen nicht aus, um in vollem 
Umfang die Gnade und Macht unseres Erlösers zu begreifen. Wir können Ihn 
deshalb gar nicht genug verherrlichen. Beten wir, dass Er uns in die Lage 
versetzt, mehr von der Fülle zu sehen, die in Ihm wohnt. 
 
Bemühst Du Dich, anderen Menschen Gutes zu tun? Dann vergiss dabei 
nicht, ihnen alles über Jesus Christus zu erzählen. Sprich mit Menschen aller 
Art über Ihn: 
 
• Mit Jugendlichen 
• Mit armen Leuten 
• Mit älteren Menschen 
• Mit Ungebildeten 
• Mit Kranken 
• Mit Menschen, die im Sterben liegen 
 
Werde niemals müde, über Jesus Christus zu sprechen. Erzähle all diesen 
Menschen: 
 
• Von Seiner Macht 
• Von Seiner Liebe 
• Von Seinen Taten und Wundern 
• Von Seinen Gefühlen 
• Was Er für die schlimmsten Sünder getan hat 
• Was Er bis in alle Ewigkeit tun wird 
 
Erzähle ihnen alles über Jesus Christus: Ausführlich, offen, ohne Vorbehalte 
und unmissverständlich und sage anschließend zu ihnen: „Komm zu Jesus 
Christus, genauso wie der reumütige Schwerverbrecher es tat. Komm zu Ihm, 
dann wirst Du errettet und erlöst werden.“ 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 



 
 
 


